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(54) Beschichtetes Trägerpapier

(57) Die Erfindung betrifft ein Trägerpapier mit einer
auf dieses aufgebrachten Beschichtung, wobei die Be-
schichtung der Aufnahme von Tinte dient, die im Ther-
mosublimationsverfahren auf ein Textil oder eine Be-
schichtung eines Hartsubstrats aufgebracht wird, wobei
das Textil / die Beschichtung durch einen polyesterhal-
tigen Kunststoff gebildet ist, sowie das Trägerpapier sich

beim Transferieren in direktem Kontakt zum Textil oder
der Beschichtung des Hartsubstrats befindet.

Bei einem solchen Trägerpapier ist vorgesehen,
dass dessen Beschichtung einen halbsynthetischen Po-
lymer aufweist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Trägerpapier mit einer
auf dieses aufgebrachten Beschichtung, wobei die Be-
schichtung der Aufnahme von Tinte dient, die im Ther-
mosublimationsverfahren auf ein Textil oder eine Be-
schichtung eines Hartsubstrats aufgebracht wird, wobei
das Textil / die Beschichtung durch einen polyesterhal-
tigen Kunststoff gebildet ist, sowie das Trägerpapier sich
beim Transferieren in direktem Kontakt zum Textil oder
der Beschichtung des Hartsubstrats befindet.
�[0002] Das Prinzip des Thermosublimationsverfah-
rens besteht darin, ein auf einem Trägerpapier aufge-
brachtes Druckbild mittels hoher Temperatur auf ein ge-
eignetes Substrat zu transferieren.
�[0003] Der Druck erfolgt beispielsweise mit speziell
dafür vorgesehenen Thermosublimationstinten. Diese
Tinten werden beispielsweise im Inkjet-�Druckverfahren
auf das beschichtete Trägerpapier aufgebracht. Auf ei-
ner Flachbett- oder Rotationspresse wird das Druckbild
mit hoher Temperatur vom Trägerpapier gelöst, das sich
im direkten Kontakt zum Textil oder Hartsubstrat befin-
det. Dabei gehen die Pigmenttinten direkt vom festen in
den gasförmigen Zustand über (Sublimation) und veran-
kern sich im Textil oder Hartsubstrat.
�[0004] Der Sublimationsprozess (Dampfphase) ist in-
sofern problematisch, da beim Trennen von Trägerpa-
pier und Substrat ein durch die Restwärme erzeugter
Schleier (Ghosting) hervorgerufen werden kann. Der
Einsatz von handelsüblichen Trägerpapieren bringt so-
mit beim Transferprozess immer einen gewissen Anteil
an Produktionsausschuss, der mit hohen Kosten verbun-
den ist.
�[0005] Die im Transfermarkt erhältlichen Haftsprays
(bestehend aus Styrolacrylat) bringen zwar Abhilfe, kön-
nen aber nur partiell appliziert werden und bringen neben
zusätzlichen Kosten einen erhöhten Produktionsauf-
wand. Zusätzlich muss durch das erhöhte Farbrückhal-
tevermögen von Styrolacrylat unter Umständen mit nied-
rigeren Transferraten gerechnet werden.
�[0006] Bekannte synthetische Thermoplasten, wie Po-
lyvinylacetat (PVAC), Polyethylen (PE), Polyamid (PA),
Polyester (PES), Polypropylen (PP), Polyvinylchlorid
(PVC), Polyacrylnitril (PAN) oder Polyacrylate wurden
bei anderen im Markt bekannten Transferpapieren als
zusätzliche Beschichtung appliziert, mit einer analogen
Funktion wie beim Haftspray. Diese synthetischen Ther-
moplaste sind aber qualitativ als minderwertig einzustu-
fen, insbesondere wegen des nachteiligen hohen
Farbrückhaltevermögens.
�[0007] Die Möglichkeit synthetische Polymere direkt in
die Transferbeschichtung einzuarbeiten, scheiterte
ebenfalls, da durch den in der Rezeptur benötigten ther-
moplastischen Polymeranteil das Farbrückhaltevermö-
gen und die Bedruckbarkeit stark beeinträchtigt werden.
�[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es ein
Trägerpapier der eingangs genannten Art so weiterzu-
bilden, dass mit diesem eine Schleierbildung nachhaltig

vermieden werden kann, ohne Primärparameter wie Be-
druckbarkeit, Trocknung und Transfereigenschaften des
Trägerpapiers negativ zu beeinflussen.
�[0009] Gelöst wird die Aufgabe bei einem Trägerpa-
pier der eingangs genannten Art dadurch, dass die Be-
schichtung des Trägerpapiers einen halbsynthetischen
Polymer aufweist.
�[0010] Der halbsynthetische Polymer ermöglicht es,
die thermoplastischen Eigenschaften, somit die Haftung
zwischen dem Trägerpapier und Textil bzw. Beschich-
tung des Hartsubstrats beim Sublimationsprozess direkt
in die Beschichtung des Trägerpapiers zu integrieren. Es
erfolgt eine Erweichung der Transferbeschichtung bei
der hohen Temperatur. Dadurch ist eine leichte Verkle-
bung zwischen dem Trägerpapier und dem Substrat ge-
währleistet, womit die Schleierbildung vermieden wird.
�[0011] Als besonders geeignete halbsynthetische Po-
lymere werden Ethylcellulose, insbesondere Ethylcellu-
lose mit hohem Veretherungsgrad, thermoplastische
Stärke (TPS®), Hydroxypropylcellulose (HPC), Methyl-
hydroxpropylcellulose (MHPC) angesehen. Diese halb-
synthetischen Polymere erfüllen die vorgenannten Ei-
genschaften sehr gut. Sie kommen dem in Beschichtun-
gen von Thermotransferpapieren häufig eingesetzten
Polymer Carboxymethylcellulose (CMC) in deren Eigen-
schaften recht nahe, da die qualitätsrelevanten Parame-
ter nicht negativ beeinflusst werden. Nachteilig ist bei
CMC aber, dass es sich hierbei um keinen Thermoplast
handelt. Bei Transferbeschichtungen werden ferner
Stärkeether, Alginate und dergleichen eingesetzt.
�[0012] Es wird als besonders vorteilhaft angesehen,
wenn die Beschichtung des Transferpapiers zu 5 bis 60
Gew.- �%, insbesondere 5 bis 25 Gew.- �% aus dem halb-
synthetischen Polymer besteht.
�[0013] Auch das Textil oder die Beschichtung des
Hartsubstrats besteht nicht vollständig aus Polyester. Bei
dem Hartsubstrat handelt es sich beispielsweise um ein
Metall oder eine Keramik. Auf das Hartsubstrat wird die
Beschichtung beispielsweise in Art eines Lacks aufge-
bracht.

Patentansprüche

1. Trägerpapier mit einer auf dieses aufgebrachten Be-
schichtung, wobei die Beschichtung der Aufnahme
von Tinte dient, die in Thermosublimationsverfahren
auf ein Textil oder eine Beschichtung eines Hartsub-
strats aufgebracht wird, wobei das Textil / die Be-
schichtung durch einen polyesterhaltigen Kunststoff
gebildet ist, sowie das Trägerpapier sich beim Trans-
ferieren in direktem Kontakt zum Textil oder der Be-
schichtung des Hartsubstrats befindet, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Beschichtung des Träger-
papiers einen halbsynthetischen Polymer aufweist.

2. Trägerpapier nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das halbsynthetische Polymer
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Ethylcellulose, insbesondere Ethylcellulose mit ho-
hem Veretherungsgrad, thermoplastische Stärke
(TPS®), Hydroxypropyllcellulose (HPC), Methylhy-
droxpropylcellulose (MHPC) ist.

3. Trägerpapier nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeich-�net, dass die Beschichtung des Träger-
papiers zu 5 bis 60 Gew.-�%, insbesondere 5 bis 25
Gew.- �% aus halbsynthetischem Polymer gebildet
ist.
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